
Pkw  auf  Übergang  der  Hamm-
Osterfelder  Bahnlinie  in
Pelkum von einem Zug erfasst
Keinen  Verletzten,  aber  doch  einen  erheblichen  Sachschaden
forderte  am Freitagabend der Zusammenprall eines Güterzugs
mit einem Auto auf dem Übergang Weetfelder Straße in Pelkum.

Wie  die  Polizei  mitteilt,  fuhr  gegen  20.40  Uhr   ein  62-
jähriger Mann aus Göttingen die Weetfelder Straße mit seinem
Toyota in Richtung Norden. Nach ersten Erkenntnissen versuchte
der  Mann  den  Bahnübergang  zu  überqueren,  obwohl  die
Ampelanlage bereits Rotlicht zeigte. Als sich die Schranken
vor und hinter ihm schlossen, verließ der Mann sein Fahrzeug.

Der 40-jährige Lokführer des herannahenden Güterzugs konnte 
trotz Notbremsung nicht mehr anhalten. Der Zug prallte auf das
Auto. Der Pkw erlitt dadurch einen Totalschaden. An dem Zug
entstand  ebenfalls  ein  nicht  unerheblicher  Sachschaden.
Verletzt wurde bei dem Unfall glücklicherweise niemand.

Für die Dauer der Unfallaufnahme wurde die Bahnstrecke und die
Weetfelder  Straße  ca.  eine  Stunde  voll  gesperrt.  Der
Sachschaden beträgt etwa 30.000 Euro. Eingesetzt waren neben
der  Hammer  Polizei  auch  die  Berufsfeuerwehr  Hamm,  die
Freiwillige Feuerwehr und Beamte der Bundespolizei. Weiterhin
befand sich der Notfallmanager der Deutschen Bahn vor Ort.
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Weihnachtsmarkt Weddinghofen:
Anmeldungen  nur  noch  bis
Mittwoch (6.11.)
Nur  noch  bis  Mittwoch,  6.  November,  können  sich  Vereine,
Institutionen  oder  Ähnliches  für  den  Weddinghofer
Weihnachtsmarkt am Samstag, 14. Dezember, anmelden. Der findet
nicht mehr, wie in den Vorjahren, auf dem Sportgelände am
Häupenweg, sondern auf dem Platz am Albert-Schweitzer-Haus an
der Schulstraße statt.

Organisator ist auch nicht mehr der VfK, sondern der Verein
„Wir in Weddinghofen“. Deshalb sollten sich Interessenten an
dessen  Vorsitzenden  Christian  Weischede  (Barbara-Apotheke)
oder an Ramona Romahn, Mail: r.romahn@gswcom.biz, wenden.

Bereits jetzt verspricht der Weddinghofer Weihnachtsmarkt, der
am 14. Dezember um 15 Uhr gestartet wird, eine runde Sache zu
werden. Mit dabei ist natürlich auch der „Erfinder“, der VfK.
Verkaufsstände  werden  dazu  von  folgenden  Organisationen
betrieben: Auktion des Lebkuchenhauses der Bäckerei Mohr, Dirk
Haverkamp/SPD     (Grünkohl,  Potts,  Kräuterschnaps),  AWO
Kindergärten  (50 kleine Hexenhäuschen), Freiwillige Feuerwehr
(Alles, was brennt, Brände (Schnaps), Stockbrot), Kita Grüner
Weg/Frauenhilfe  (Waffeln,  Kuchen,  Kaffee),  VfK
Weddinghofen  (Kaltgetränke, Bratwürstchen), Brigitte Matiak
(Basteln  vor  Ort  für  Kinder),  Blaues  Kreuz  (alkoholfreie
Warmgetränke,  Dessertgläser),  Förderverein  Pfalzschule
(Holzbastelarbeiten),  Bärbel  Guschall/CDU   (Weihnachtsmann,
der mit Engeln Süßigkeiten verteilt.), Verein „Luca – kleiner
Engel“  mit selbstgemachten
Marmeladen und Holzfiguren sowie Lampen.

Dazu  kommt  natürlich  ein  Stand  des  Veranstalters  „Wir  in
Weddinghofen“.  Dessen  Verkaufserlöse  kommen  Projekten  in
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Stadtteil  zugute.  Er  überlegt,  im  nächsten  Jahr  eine
Standgebühr  zu erheben, die ebenfalls in die Projekte fließen
soll.

Abgerundet  werden  soll  dieser  gemütliche  Weihnachtsmarkt
vorweihnachtlichen  Klängen.  Hierzu  werden  noch  einige
Gespräche  mit  Chören  etc.  geführt.

Kilometerlange  Ölspur  durch
Weddinghofen  und  Bergkamen-
Mitte
Eine  kilometerlage  Ölspur  quer  durch  Weddinghofen  und
Bergkamen-Mitte  bescherte  den  Löschgruppen  Weddinghofen  und
Bergkamen-Mitte  sowie  der  Polizei  am  Donnerstagabend  jede
Menge Arbeit.

Ab der Goekenheide über die Kampstraße, den gesamten Verlauf
der  Schulstraße,  Kleiweg,  Erich-Ollenhauer-Straße,  Hubert-
Biernat-Straße und auch an der Fritz-Husemann-Straße hat ein
bisher
unbekanntes  Fahrzeug  eine  größere  Menge  Dieselkraftstoff
verloren. Die Feuerwehrleute
streuten  die  Fahrbahnoberfläche  mit  Bindemittel  ab.  Später
reinigte eine Kehrmaschine des EBB die betroffenen Straßen.
Die Polizei hat die Einsatzmaßnahmen begleitet u. die spätere
Freigabe
veranlasst.

Alarmiert wurden die Feuerwehrleute am Donnerstag um 19.33
Uhr. Einsatzende war gegen 21.30 Uhr.
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Autowrack  mit  einem  Toten
erst Stunden nach dem Unfall
entdeckt
Dieser Einsatz in den Morgenstunden des 1. Novembers wird die
Rettungskräfte von der Bergkamener Freiwilligen Feuerwehr noch
lange beschäftigen: Eine Person sei nach einem Unfall auf dem
Kleiweg Weddinghofen in seinem Fahrzeug eingeklemmt, lautete
die  Erstmeldung  der  Rettungsleitstelle  Unna.  Als  die
Feuerwehrleute vor Ort eintrafen, war der Fahrer des Autos
bereits tot.

Aus diesem Autowrack konnte
die  Feuerwehr  den  Fahrer
nur  mit  ihren
Spezialwerkzeugen befreien.
Der  Mann  war  bereits
Stunden  vorher  gestorben.
Foto: Ulrich Bonke

Nach den ersten Ermittlungen ist der Pkw in einer leichten
Rechtskurve nach links von der Fahrbahn abgekommen, durch den
Graben gefahren und frontal gegen einen Baum geprallt. Das
muss  sich  irgendwann  in  der  Nacht  zu  Donnerstag  ereignet
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haben. Vermutlich wegen der Dunkelheit blieb der Unfall über
Stunden unentdeckt.

Erst in der Morgendämmerung des Feiertags Allerheiligen sah
ein Mitarbeiter des Bergkamener  Bayer-Werks das Auto und
alarmierte Polizei und Feuerwehr.

Ermittlungen der Polizei dauern an
Zu diesem Zeitpunkt kamen die Rettungsmaßnahmen viel zu spät.
Das  etwa  50-jährige  Unfallopfer  ist  nach  Feststellung  des
Notarztes  bereits  Stunden  vorher  gestorben.  Über  die
Todesursache und zu den Unfallgründen gibt es zurzeit noch
keine Hinweise. Die Ermittlungen der Polizei dauern an.

Während  der
Bergungsarbeiten  war  der
Kleiweg  für  den  Verrkehr
gesperrt  gewesen.  Foto:
Urich  Bonke

Viele Bergkamener wurden gegen 7.45 Uhr geweckt, weil die
Löschgruppen Bergkamen-Mitte und Weddinghofen per Sirene zum
Einsatz gerufen wurden. Die Feuerwehrleute konnten den Toten
erst bergen, nachdem sie das Auto mit ihren Spezialgeräten
aufgeschnitten hatten.
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Sirenen  heulen:  Gott  sei
Dank, es ist nichts passiert!

Ein  Fehlalarm  sorgte  am
Mittwoch  in  der
Buchfinkenstraße  für  ein
Großaufgebot  der
Freiwilligen  Feuerwehr

Sirenen  heulten  am  Mittwoch  kurz  nach  13.30  Uhr  in  den
Stadtteilen Mitte und Weddinghofen. Ein Rauchmelder in einem
Mehrfamilienhaus  an  der  Buchfinkenstraße  hatte  einen
Feueralarm ausgelöst. Als die Löschgruppen Bergkamen-Mitte und
Weddinghofen sowie andere Rettungskräfte und die Polizei vor
Ort  waren,  stellte  sich  heraus,  dass  es  sich  um  einen
Fehlalarm  gehandelt  hatte.

Sirenenalarm  riss  Anwohner
aus dem Schlaf
Bergkamen-City. Aus dem Schlaf gerissen wurden heute Nacht
(Donnerstag) viele Anwohner in der City. Gegen ein Uhr nachts
ertönten  gleich  zwei  Sirenen.
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Und recht schnell tauchten bei Facebook die ersten Fragen auf:
„Hat jemand ne Info, wer uns hier die Nacht mit nen Aufgebot
an  Feuerwehr,  Rettungswagen  und  Polizei  wieder  den  Schlaf
geraubt hat?? Erst gingen 2 Großsirenen zeitgleich an, dann
hatten wir hier Discolicht im Wohnzimmer…“, schreibt etwa eine
Bergkamenerin.

Die  Rettungskräfte  standen  die  an  den  Kreisverkehren  der
Gedächtnisstraße,  und  der  Töddinghauser  Straße.  Und  viele
Anwohner  waren  beunruhigt.  Schließlich  ist  es  in  diesem
Quartier  in  letzter  Zeit  sehr  häufig  zu   Brandstiftungen
gekommen.  Und  in  der  Nacht  zu  Donnerstag  wurden  die
Feuerwehrmänner dabei beobachtet, wie sie mit Taschenlampen
das Parkhaus der Turmarkaden kontrollierten.

Diesmal  jedoch  war  glücklicherweise  nichts  passiert.  „Es
handelte  sich  um  einen  technischen  Defekt“,  beruhigte
Bergkamens  Feuerwehrchef  Dietmar  Luft.
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Hochhaus  an  Zentrumstraße
nach Brand unbewohnbar

Am heutigen Sonntag musste
die  Feuerwehr  wieder  zu
einem Brand im Hochhaus in
der  Zentrumstraße
ausrücken.  (Fotos:  Ulrich
Bonke)

Immer  wieder  sonntags:  Erneut  mussten  heute  Mittag  die
Löschgruppen aus Mitte, Weddinghofen und Oberaden zu einem
Brand in dem Hochhaus an der Zentrumstraße ausrücken, in dem
schon  an  den  vergangenen  Sonntagen  gezündelt  worden  ist.
Diesmal trifft es die rund 50 Bewohner des Hauses besonders
hart. Weil das Feuer die Elektrik im Gebäude beschädigt hat,
ist  es  ohne  Strom  und  damit  vorerst  unbewohnbar.  Der
Stromausfall,  vermutet  der  Einsatzleiter  der  Bergkamener
Feuerwehr, Dietmar Luft, werde Tage andauern.

Einige  wenige  Bewohner  wollen  trotzdem  in  ihren  Wohnungen
bleiben. Andere kehrten nur kurz zurück, um unter anderem
Medikamente oder verderbliche Lebensmittel aus dem Kühlschrank
zu holen. Sie kommen, so weit möglich, bei Verwandten oder
Freunden unter. Ansonsten kümmert sich das Ordnungsamt der
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Stadt um die Unterbringung der Kinder, Frauen und Männer.

Mit  der
Teleskopmastbühne
wurden  Bewohner  von
ihren Balkonen geholt.

Um 12.19 Uhr am Sonntag wurde die Feuerwehr alarmiert. Diesmal
brannte in dem Hochhaus – wieder im Keller – eine Matratze.
Dichter Qualm zog durchs Treppenhaus in die oberen Stockwerke
des Gebäudes. Unter Atemschutz drang ein Feuerwehrtrupp in den
Keller vor und löschte den Brand, ein anderer Trupp lüftete
das  Treppenhaus  und  kontrollierte  die  Wohnungen  nach
hilfebedürftigen  Personen.

Wegen des Qualms hatten viele Bewohner ihre Wohnungen bereits
verlassen. Da sich rasch herausstellte, dass sie wegen des
Stromausfalls auch vorerst nicht zurückkehren können ins Haus,
wurden sie im Ratstrakt aufgenommen und vom DRK versorgt und
betreut.

Unter  Atemschutz  gingen
die  Feuerwehrmänner  ins
Haus.
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Vier Personen musste die Feuerwehr, die 74 Männer und Frauen
im  Einsatz  hatte,  mit  der  Teleskopmastbühne  von  Balkonen
holen, zwei von ihnen erlitten einen Schock und wurden ins
Krankenhaus gebracht. Auch ein Kind, das durch das verrauchte
Treppenhaus  gelaufen  war,  kam  vorsichtshalber  in  die
Kinderklinik.  Ein  älterer  Mann  wurde  im  Rettungswagen
behandelt.  Auch  er  stand  unter  Schock.

Wie  bei  den  beiden  vorangegangenen  Bränden  in  der
Zentrumstraße  geht  die  Polizei  von  Brandstiftung  aus.
Die  Ermittlungen dauern an. Hinweise auf den Verursacher
nimmt die Polizei unter 02307 / 921-0 entgegen.

Erst kokelt das Essen auf dem
Herd, dann brennt die Küche
Zuerst zündelte am Mittwochnachmittag das Essen auf dem Herd.
Anschließend  griffen  die  Flammen  auf  die  Dunstabzugshaube
über. Schließlich stand die Küche im 1. Obergeschoss eines
Mehrfamilienhauses an der Heinestraße in Flammen.
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Rund  60  Feuerwehrleute  waren  am  Mittwochnachmittag  an  der
Heinetraße in Weddinghofen im Einsatz gewesen. Fotos: Ulrich
Bonke

Die  Mieterin,  Mutter  eines  einjährigen  Kindes,  hatte
offensichtlich vergessen, dass auf dem Herd noch Essen kochte,
als sie mit ihrem Kind das Haus verlassen hatte. Als gegen
16.12 Uhr die Feuerwehr vor Ort war, hatte sich bereits eine
so große Hitze in der Küche entwickelt, dass der Putz von der
Decke herunterfiel.

Als erster war ein Streifenwagen
der Polizei vor Ort gewesen. Ein
Beamter  wollte  überprüfen,  o
sich  in  der  Wohnung  noch
Menschen  befunden  hatte.  Der
Vater  der  jungen  Frau,  der  in
der Nähe wohnt, hatte ihm dafür
seinen  Wohnungsschlüssel

gegeben. Nachdem der Beamte die Tür geöffnet hatte, schwoll
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ihm  eine  Rauchwolke  entgegen.  Dabei  erlitt  er  eine
Rauchvergiftung.

Rund 60 Feuerwehrleute aus Bergkamen-Mitte, Weddinghofen und
Oberaden waren am Mittwochnachmittag im Einsatz gewesen. Wie
Löschgruppenführer Uwe Dunemann berichtete, sei die Wohnung im
Obergeschoss rauchfrei geblieben. Die Bewohner hätten Türen
und  Fenster  geschlossen  gehalten.  Insgesamt  dauerte  der
Einsatz in der Heinestraße eineinhalb Stunden.

Wieder  Kellerbrand  am
Sonntagmorgen  in  der
Zentrumstraße  6:
Brandstiftung?
Dasselbe  Haus,  derselbe  Keller,  zur  gleichen  Zeit:  Erneut
musste an einem Sonntagmorgen die Freiwillige Feuerwehr der
Stadt  Bergkamen  mit  einem  Großaufgebot  zur  Zentrumstraße
anrücken. Der Verdacht, dass auch hier Brandstiftung vorliegen
könnte, ist sicherlich nicht ganz unbegründet.

Glücklicherweise  ist  auch
diesmal kein Mensch zu Schaden
gekommen. Eine junge dreiköpfige
Familie  wurde  aber
vorsichtshalber  mit  der
Teleskopmastbühne  der
Löschgruppe  Oberaden  von  ihrem
Balkon  im  dritten  Obergeschoss
geholt.  Es  sei  Rauch  in  die

Wohnung dieser Familievgelangt, aber nicht soviel, dass sie
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unbenutzbar  geworden  wäre,  erklärte  Löschgruppenführer  Uwe
Dunemann.

Wohnungen sind weiter nutzbar
81  Rettungskräfte  inklusive
Sanitäter  waren  im  Einsatz
gewesen,  nachdem  um  10.31  Uhr
der Feueralarm einging. Es sei
so  gewesen  wie  am  vergangenen
Sonntag,  sagte  der
stellvertretende
Stadtbrandmeister  Ralf  Klute.
„Diesmal mussten wir im Keller

nicht  nach  links,  sondern  nach  rechts.“  Der  Einsatz  von
Hochleitungslüftern im Treppenhaus führte wieder dazu, dass
mit Ausnahme der dreiköpfigen Familie die Hausbewohner nicht
evakuiert  werden  mussten.  Viele  flüchteten  ohnehin  vor
Eintreffen der Feuerwehr ins Freie.
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Dieser  Lichtermarkt  wird
wieder magisch!
Die letzten Vorbereitungen laufen auf Hochtouren: Denn am 25.
Oktober – einem Freitag – findet in der Bergkamen wieder der
wunderschöne,  schillernde  und  zauberhafte  GSW-Lichtermarkt
statt. Mittlerweile zum 14. Mal. Ein Muss für alte Freude, um
sich zu treffen. Ein Muss für alle Lichtkunst-Liebhaber. Und
ein Muss für alle Menschen, die einfach nur einen großartigen
und einmaligen Abend erleben wollen. Bei uns hier gibt es alle
wichtigen Infos im Überblick.
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Zu den vielen Stelzenläufern,
die die Agentur von Matthias
Lopez  y  Stift  organisiert
hat,  gehören  auch  die
Künstler von „Dulce Compania“
aus  Berlin.  Photo:  Yehuda
Swed

Termin:  Freitag,  25.  Oktober,  18  bis  23  Uhr,  Stadtmarkt
(Ebertstraße).

Besucher: Etwa 20.000 werden erwartet. Vor allem zwischen 18
und 21 Uhr ist es immer sehr sehr voll. Wer es entspannter
mag,  soll  lieber  später  kommen,  rät  Organisator  Karsten
Quabeck:  „Alle  Programmpunkte  werden  regelmäßig  wiederholt.
Man verpasst nichts.“ Und die späten Gäste werden immerhin um
22.45 Uhr mit einem Feuerwerk belohnt.

Das Motto: Lichtermeer mit Wasserflair. Die Künstler Konrad
Pestkowski (SmartLite Kamen) und Jan Pauly (das janding.Events
Essen) haben sich von der Nähe zum Kanal, zur Seseke und zur
Lippe inspirieren lassen. Mit Hilfe moderner Projektionskunst
und einer 3D-Animationstechnik werden den Besuchern überall
Bäche, Wellen oder Wasserfälle begegnen oder sogar aus den
angrenzenden  Häusern  heraustropfen.  Inklusive  der  passenden
Geräusche. Einen Blick sollten die Besucher dabei unbedingt
der Treppenanlage, die zum Markt führt, gönnen. Auch dort wird
sie ein ganz spezieller Wasserfall erwarten. Und auch einen
lebenden Brunnen wird es geben!
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Der lebende Brunnen. (Agentur
Bartel Meyer, Berlin).

Der Lichtermarkt sei kein übliches Stadtfest, bei dem es ums
Essen und ums Trinken gehe, sagt Bürgermeister Roland Schäfer.
„Uns geht es um das künstlerische Erlebnis.“

Zahlen:  23  prachtvoll  gekleidete  Stelzenläufer,  80
Marktstände  mit  überwiegend  kunsthandwerklichen  Angeboten
sowie diverse Speisen und Getränke. Neu: Erstmals gibt es auch
ein höherwertiges Angebot an Speisen wie Wildgerichte.

Die Künstler: Neben den schon traditionellen Stelzenläufern
warten Straßenmaler, Tänzer und Musiker auf die Besucher des
Lichtermarkts.  So  werden  die  Raumzeitpiraten  unter  dem
Marktdach Lichtskulpturen schaffen. Auf der Ebertstraße gibt
es  Queen-Hits  einmal  anders,  aufbereitet  von  „The  Royal
sQueeze  Box“.  Und  der  leuchtende  Dr.  Musikus  (1600
Leuchtdioden) wird nicht auf Stelzen, sondern mit einem Segway
(einer Art Riesen-Roller) und einer Gitarre über den Markt
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brausen. Er ist sofort zu erkennen: Er sieht ein bisschen aus
wie ein Zauberer. Deshalb kann er auch Feuerwerks-Fontänen
versprühen.

Weitere Künstler: Videoperformer Jerome Krüger (Mapping the
Water,  Stadtmarkt);  Freddard  Streetpainting-Crew
(Wasserkaskaden, Stadtmarkt); Folkwang Universität der Künste
(Moving The Water, Stadtwald); Thorsten Trelenberg (Die Lyrik
des Wassers, Stadtwald).

Der  Zechenwald:  Kein  Lichtermarkt  ohne  den  (direkt
angrenzenden)  magischen  Lichterwald.  Regengeräusche  und  ein
Digeridoospieler, Lichtintallationen und Tänzer sind dort zu
finden. Doch im Gegensatz zum Trubel auf dem Stadtmarkt bleibt
der Wald eine stille Oase. So wird zum Beispiel ein Poet
Liebesgedichte vortragen und an Bäumen aufhängen.

Auch diese Stelzenläufer werden zu sehen sein – mit Akkordeon
und Klarinette. (Agentur Gage Hochstelzenlauf).

Besonderheiten: Letztmals gibt es an diesem Abend das größte
Lichtkunstwerk  des  Ruhrgebiets  zu  sehen:  Den  künstlerisch
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angestrahlten Wohnturm. Voraussichtlich im November wird das
umstrittene „Wahrzeichen“ Bergkamens abgerissen. Deshalb lohnt
sich  ein  letzter  Blick.  „Absolut  einmalig“,  verspricht
Bürgermeister Roland Schäfer. Und noch eine Besonderheit: In
der Elisabethkirche (Parkstraße) gibt es ein Lichtkonzert mit
Feuer und Feuertänzern!  Start ist immer zur vollen Stunde (19
bis 22 Uhr).

Die  Kinder:  Um  18  und  20  Uhr  öffnet  sich  in  der
Stadtbibliothek die Märchenbühne für jeweils 30 Kinder. Karten
können unter 02307 / 98 35 00 vorbestellt oder kostenlos in
der Stadtbibliothek abgeholt werden. Auf dem Spielplatz im
Stadtwald  bietet  die  Jugendkunstschule  zudem  ein
Mitmachprogramm  zum  Thema  Wasser(Farben)  an.

Führungen:  Es  gibt  wieder  geführte  und  moderierte  und
kostenlose Führungen zu anderen Bergkamener Lichtkunstwerken.
Dauer: etwa 35 Minuten. Start: 18.15, 19 Uhr, 19.45 Uhr, 20.30
Uhr , 21.15 und 22 Uhr Uhr. Abfahrt vor der Elisabeth-Kirche
(Sonderhaltestelle).

Sicherheit:  Alle  Vorschriften  werden  penibel  eingehalten.
Großzügige Fluchtwege gibt es in alle Himmelsrichtungen. Die
Wege zwischen den Marktständen sollen eine ausreichende Breite
erhalten. Feuerwehr, DRK und weitere Notfallhelfer sind vor
Ort. Gefährliche Stellen, etwa Stufen, werden ausgeleuchtet.

Anreise:  Achtung,  die  Ebertstraße  und  die  Parkstraße  sind
wegen des Lichtermarkts gesperrt. Parkplätze gibt es auf den
großen Parkflächen am Hallenbad/VHS (Lessingstraße), in den
Parkhäusern  der  turmarkaden  und  von  Kaufland,  am
Nordbergcenter und an der Einsteinstraße. Die VKU bietet einen
Sonderfahrplan  (auch  aus  Kamen).  Im  gesamten  Stadtgebiet
kostet ab 17 Uhr eine Busfahrt für 1 Euro pro Person und Fahrt
an. Haltestelle für den Lichtermarkt ist der Busbahnhof.

Sponsoren: Gemeinschaftsstadtwerke GSW, Sparkasse Bergkamen-
Bönen, Veltins + B&G Getränke Logistik. „Ohne diese Sponsoren



könnten  wir  den  Lichtermarkt  nicht  finanzieren“,  sagt
Bürgermeister  Schäfer.

Und  zum  Schluss  der  Tipp  unserer  Redaktion:  Unbedingt
hingehen.  Es  lohnt  sich!

 

 

Pkw  brennt  am  Westenhellweg
völlig aus
Das  ist  der  Albtraum  eines  jeden  Autofahrers  und  jeder
Autofahrerin: Plötzlich fängt während der Fahrt der Pkw an zu
brennen. Passiert ist dies am frühen Freitagmorgen einem 24-
jährigen Bergkamener auf dem Westenhellweg.
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Foto: Feuerwehr Rünthe

Er  konnte  sein  Auto  noch  am  Straßenrand  anhalten  und
aussteigen,  sodass  dem  24-Jährigen  nichts  passiert  ist.
Anschließend alarmierte er um 4.50 Uhr die Feuerwehr. Da der
Anrufer keine genauen Ortsangaben über seinen Standort machen
konnte,  seien  sowohl  die  Löschgruppen  Heil  und  Rünthe
informiert  worden,  um  die  jeweiligen  Einsatzbereiche  zu
kontrollieren“,  erklärt  Rünthes  Löschgruppenführer  Dirk
Kempke. Das Feuer wurde zwar schnell gelöscht, das Auto war
aber nicht mehr zu retten.

Mit  im  Einsatz  waren  die  Polizei  und  der  Rettungsdienst.
Während der Löscharbeiten war der Westenhellweg zeitweise voll
gesperrt. Die Polizei hat inzwischen den Pkw sichergestellt,
um die Brandursachen herauszufinden.
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